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ch wette, ihr habt noch nie eine Kuh gesehen, die ein Loch ins 

Schulgebäude geniest hat. Unsere Kuh hat genau das getan. Unsere 

alte Flora hat so kräftig geniest, dass die Rathausmauern eingestürzt 

und die Zoogatter aufgeflogen sind. Die ganze Stadt hat Flora in 

Angst und Schrecken versetzt, und das alles mit einem einzigen 

Nieser.

Natürlich war es nicht Floras Schuld, dass sie so kräftig niesen 

musste. Mein Bruder Fletcher ist dafür verantwortlich. 

Jeden Morgen vor der Schule bringt Fletcher Flora zum Fluss, 

damit sie einen Schluck Wasser trinken kann. Eines Morgens, als 

Flora gerade trank, entdeckte mein Bruder ein kleines Kaninchen,  

das über die Weide hoppelte. Weil er sich schon immer ein Kanin-

chen als Haustier gewünscht hat, ist er ihm schnell hinterhergerannt.  

Er jagte ihm bestimmt eine Meile lang hinterher, aber er konnte es 

natürlich nicht fangen, denn ein kleines Kaninchen ist schon viel 

schneller als ein Junge.

Während er weg war, trank Flora viel zu lange Wasser und ver-

kühlte sich im kalten Fluss. Als Fletcher sie zurück in die Scheune 

brachte, schlotterte und zitterte sie schon. 



Sie fröstelte so sehr, dass sie kaum ihr Frühstücksheu fressen konnte. 

Ihre Nase wurde immer roter und begann zu jucken. Ihre Augen 

tränten, und ihr Hals kribbelte. »Ha-ha-ha-ha-«

»HA-TSCHI«, nieste sie.

Eine Maus schlief gerade im Heu. Doch Floras Riesennieser 

blies sie geradewegs aus dem Bett. 



Das sah die Katze, 

die auf die Maus zusprang, 

sie aber verfehlte und stattdessen 

auf dem Ziegenbock landete.



Als der Ziegenbock die Katzenkrallen in 

seinem Rücken spürte, bekam er einen 

fürchterlichen Schreck und stürmte 

panisch aus der Scheune.



»BOINGI.      «, kegelte er das Schwein aus der Bahn.

»BUMMI.      «, rannte er der Postboten um und den Briefkasten 

gleich mit.

»KRÄSCHI.      «, donnerte er in ein Polizei-Motorrad.

Der Polizist fiel runter, und der Ziegenbock landete auf dem 

Motorradsitz.





So rasten sie über die Straße, über die Brücke, den Hügel 

hinunter, durch den Wald, und dann flogen sie über den 

Steilhang hinter Jacks  Scheune.

Im Fallen machten sie eine Rolle rückwärts und einen 

Looping vorwärts und landeten direkt auf einer Dampf-

walze.

Nun weiß jeder, dass ein Ziegenbock keine Ahnung 

hat, wie man eine Dampfwalze lenkt. Und eine Katze 

weiß es auch nicht. Und eine Maus erst recht nicht. So 

konnte die Dampfwalze hinfahren, wohin sie wollte, und 

zwar mit voller Geschwindigkeit.


